
(Beschluss der GV vom 22. Juni 2012, Überarbeitung 2021, rückwirkende Inkraftsetzung per 19. Juni 2020 durch die schriftliche GV)

Art. 1 	

Zweck
Dieses Reglement regelt die Erhebung und die Verwendung 
von Solidaritätsbeiträgen in sinngemässer Ergänzung von 
Art. 20 Abs. 5 der Statuten.

Art. 2 	

Transparenz
Die Solidaritätsbeiträge werden in den Mietverträgen sepa-
rat ausgewiesen. Über die Einnahmen und Ausgaben wird 
im jährlichen Geschäftsbericht des Vorstands Bericht er-
stattet.  

Art. 3 	

Äufnung
 3.1		 Alle Mieterinnen und Mieter von Wohnungen und/oder 

Geschäftsräumen zahlen im Monat einen Beitrag von 
Fr. 10.

3.2		 Der Fonds kann auch mit Mitteln der SGE oder von Dritten 
(z.B. mit Legaten) geäufnet werden.

3.3		 Sämtliche Unterbelegungszuschläge aus Mietverhältnis-
sen werden dem Mietzinsausgleichsfonds gutgeschrieben. 

3.4		 Bezügerinnen und Bezüger von Mietzinsverbilligungen 
sind von der Beitragsleistung befreit. Auf begründetes 
Gesuch hin kann der Vorstand beitragspflichtige Miete-
rinnen und Mieter von dieser Pflicht befreien. Vorausset-
zung ist die Offenlegung der finanziellen Situation des 
Gesuchstellers/der Gesuchstellerin.

3.5		 Hat der Fonds am Ende eines Jahres einen Bestand von 
Fr. 500’000 erreicht, so werden die Beitragszahlungen der  
Mieterinnen und Mieter eingestellt.

3.6		 Sinkt der Fonds infolge Gewährung von Mietzinsvergüns-
tigungen gemäss Art. 4 dieses Reglements unter den 
Bestand von Fr. 300’000, kann der Vorstand bestimmen, 
dass die Entrichtung der Mieterbeiträge wieder in Kraft 
gesetzt wird.

Art. 4 	

Verwendung der verfügbaren Mittel
4.1		 In den folgenden Fällen können Mietzinse von Wohnungen 

und/oder Geschäftsräumen befristet verbilligt werden:
–	 in Neubauten
–	 in umfassend renovierten Altbauten
–	 bei schwer vermietbaren Wohnungen
–	 bei Wegfall von Subventionsleistungen Dritter

4.2		 Die Gewährung von Mietzinsverbilligungen für jegliche  
Art von Parkplätzen und Nebenräumen (Bastelräume 
usw.) aus Mitteln dieses Fonds ist nicht gestattet.

Art. 5 	

Fondsverwaltung
5.1		Im Rahmen dieses Reglements bestimmt der Vorstand 

über die Mietzinsverbilligungen. Diese dürfen 20% der 
betreffenden Mietzinse nicht übersteigen. Die Dauer der 
Mietzinsverbilligung ist zu befristen und muss den Be-
rechtigten zusammen mit der Höhe des Beitrags schrift-
lich mitgeteilt werden.

5.2		 Auf den Mietzinsrechnungen ist der Verbilligungsbeitrag 
klar ersichtlich darzustellen.

5.3		Leistungen bzw. Mietzinsverbilligungen, die aufgrund 
falscher Angaben oder Unterlagen ausgerichtet wurden, 
sind dem Mietzinsausgleichsfonds zurückzuerstatten.

Art. 6 	

Inkraftsetzung
Das vorliegende Reglement ist an der schriftlichen General-
versammlung vom 4. Juni 2021 genehmigt worden und tritt 
rückwirkend per 19. Juni 2020 (schriftliche GV) in Kraft.
Es ersetzt das von der Generalversammlung am 22.Juni 2012 
beschlossene Reglement.
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